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1 Rubrum
Objekt: Aufstellung B-Plan 90 ,Am Holzborn“
hier: Planung von Wohnbauflichen
Standort: OT Breitenholz, Waldstrafe
Auftraggeber: Stadt Leinefelde-Worbis
Bearbeiter: Dr. Henning Alphei
Anlass der Messung;: Erhebung der Vorbelastung
Datum der Messungen: 01,/02.08.2019
Messpersonal D. Grove
Seitenzahl des Textes: 39 + Deckblatt + Inhaltsverzeichnis

2 Aufgabenstellung

Die Stadt Leinefelde-Worbis plant im Ortsteil Breitenholz weitere Wohnbauflachen
auszuweisen. Mit unserem Gutachten 17155 vom 17.01.2018 haben wir die Ge-
rduschimmissionssituation untersucht und Empfehlungen zum Schallschutz gegeben.
Inzwischen wurde die Planung erweitert und der Plangeltungsbereich ausgedehnt.

Es ist nun abermals zu untersuchen, mit welchen Pegeln im Plangebiet zu rechnen ist
und ob mafsgebende Immissionsricht-, Orientierungs- oder Grenzwerte iliberschritten
werden. Das Gebiet soll weiterhin als WA-Gebiet ausgewiesen werden. Konkret ist
im Rahmen des B-Plan-Verfahrens zu untersuchen, inwieweit die Orientierungswerte

der [ | unterschritten oder tiberschritten werden und ob
die Immissionsgrenzwerte der [ | Verkehrsldrmschutzverordnung und die
Immissionsrichtwerte der | | unterschritten bzw. eingehalten werden konnen.

Falls dies nicht ohne Weiteres der Fall ist, sind Verbesserungsvorschlége fiir den akti-
ven oder passiven Larmschutz zu erarbeiten und entsprechende Mafnahmen fiir den
Abwigungsprozess aller Belange vorzuschlagen.

3 Vorgehen

Es wurde den Anregungen der Immissionsschutzbehorde gefolgt und die moglichen
Larmemissionen und -immissionen, die von den westlich in groferer Entfernung lie-
genden Gewerbeflachen ausgehen, untersucht. Aus den vorhandenen oder mit B-Plan
festgesetzten Gewerbegebieten wurden entweder die im jeweiligen B-Plan festgesetz-
ten Emissionskontingente oder bei fehlendem B-Plan die fiir die Nutzung typischen
Emissionen ermittelt und eine Ausbreitungsrechnung vorgenommen. Zusétzlich wur-
den auch Messungen nachts im Plangebiet vorgenommen, um die Vorbelastung durch
diese Gerdusche konkret festzustellen. Die Gerdusche des Strafenverkehrs werden aus
den DTV-Werten fiir die Verkehrsbelastung nach | | ermittelt. Die Verkehrs-
daten der Strafen wurden der vorliegenden Verkehrsmengenkarte entnommen und
fiir die untergeordneten Verkehrswege wurden Schitzungen der Verkehrsmengen vor-
genommen. Die Gerdusche des Schienenverkehrslarms werden nach den Regelungen
der | | berechnet. Die Zugzahlen fiir die Prognosesituation 2030 wurden
von der DB AG am 20.07.2017 mitgeteilt. Beide Larmarten werden getrennt zunéchst
nach den Regelungen der | | und ergénzend nach der Verkehrs-
larmschutzverordnung | | beurteilt.

Die Berechnungen werden mit einem gepriiften Rechenprogramm | | vor-
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genominen.

4 Ortliche Verhiltnisse und Randbedingungen

Die 6rtlichen Verhéltnisse sind dem Ubersichtsplan in der Anlage A.1 und dem Lage-
plan in der Anlage A.2 zu entnehmen, die Digitalisierung fiir die Ausbreitungsrech-
nung ist in der Anlage A.3 dargestellt. Das Gelédnde ist aus akustischer Sicht als im
Wesentlichen eben anzusehen.

Die kiinftigen betroffenen schutzwiirdigen Nutzungen sollen als WA-Gebiet ausgewie-
senen werden und sich westlich der Bebauung an der Waldstrafe befinden. Es sind
bis zu 2-geschossige Wohnhduser vorgesehen. Als Gerduschquellen des o6ffentlichen
Verkehrs sind die Bahnstrecke 6343 siidlich des Plangebietes und die Strafen B247
westlich und L1014 nordlich sowie die K214 6stlich zu beriicksichtigen.

Stdlich an der K214 befindet sich der Gewerbebetrieb Breitenholzer Champignon
GmbH der keine relevanten Beitridge zur Schallimmissionsbelastung verursacht. Wei-
ter siidwestlich befindet sich der Raiffeisenmarkt und ein Heizkraftwerk, die laut
Aufsichtsbehorde im Plangebiet einwirken kénnen. Sicherheitshalber werden auch die
Gewerbe- und Industrieflichen im 6stlichen Teil von Leinefelde in die Untersuchung
mit eingestellt.

5 Grundlagen

5.1 Hinweise fiir den Abwagungsprozess

Nach dem Baugesetzbuch ist in erster Linie der Schallschutz fiir die Wohnbaufléchen
im Sinne der zu schaffenden gesunden Wohn- Arbeitsverhéltnisse sicherzustellen. Da-
bei besteht ein gewisser Abwagungsspielraum (z.B. bei der Wahl der Schallschutz-
mafnahmen). Im Rahmen der Planung von Wohngebieten in der Nachbarschaft zu
vorhandenen Verkehrswegen ist als Randbedingung zu beachten, dass Riickwirkungen
durch den mit der Ausweisung von Wohngebieten erhéhten Schutzanspruch (der Plan-
fliche) auf die ggf. erforderlichen Schallschutzmafnahmen an 6ffentlichen Strafen aus-
geschlossen werden. Der Baulasttriger des 6ffentlichen Verkehrsweges soll also durch
die anstehende kommunale Planung nicht zu Larmschutzmafnahmen gezwungen wer-
den, die sich aus der Anwendung der Verkehrslarmschutzverordnung 16. BImSchV
ergeben koénnten.

Um die Grundlagen fiir die Beurteilung der Rechenergebnisse im Abwégungsprozess
zu liefern, werden im Folgenden einige Passagen aus den o.g. Richtlinien zitiert.

In der Bauleitplanung eingefiihrt und mafgebend sind die Regelungen der DIN 18005
Schallschutz im Stéddtebau. Es werden in erster Linie Anweisungen zur Berechnung
der zu erwartenden Schallimmissionen angegeben, konkrete an schutzwiirdiger be-
nachbarter Wohnbebauung einzuhaltende Richt- oder Grenzwerte werden allerdings
nicht genannt. Es sind dann lediglich Orientierungswerte (OW) fiir die stddtebauliche
Planung angegeben. Im Beiblatt 1, DIN 18005 wird ausgefiihrt:

... Die Einhaltung der Orientierungswerte ist wiinschenswert, um die
mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der betreffenden Bau-
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fliche verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Liarmbelastun-
gen zu erfiillen. . ..

Zur Anwendung der Orientierungswerte im Abwéigungsprozess ist im Beiblatt 1,
DIN 18005) ergénzend ausgefiihrt:

... Der Belang des Schallschutzes ist bei der in der stddtebaulichen
Planung erforderlichen Abwégung der Belange als ein wichtiger Planungs-
grundsatz neben anderen Belangen — z. B. dem Gesichtspunkt der Erhal-
tung iiberkommener Stadtstrukturen — zu verstehen. Die Abwéagung kann
in bestimmten Fillen bei Uberwiegen anderer Belange — insbesondere in
bebauten Gebieten — zu einer entsprechenden Zurtickstellung des Schall-
schutzes fiihren. . ..

Im Allgemeinen sind Abweichungen von den Orientierungswerten sowohl nach unten
als auch nach oben denkbar:

... Eine Unterschreitung der Orientierungswerte kann sich beispiels-
weise empfehlen
— zum Schutz besonders schutzbediirftiger Nutzungen,
— zur Erhaltung oder Schaffung besonders ruhiger Wohnlagen.
In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, be-
stehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orien-
tierungswerte oft nicht einhalten. Wo im Rahmen der Abwéigung mit
plausibler Begriindung von den Orientierungswerten abgewichen werden
soll, weil andere Belange iiberwiegen, sollte méglichst ein Ausgleich durch
andere geeignete Mafinahmen (z.B. geeignete Gebdudeanordnung und
Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmafsnahmen — insbesondere fiir
Schlafrdume) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden. . ..

Zur Definition der oberen Grenze des Abwigungsspielraumes kénnen ergédnzend z. B.
die Regelungen der Verkehrslirmschutzverordnung herangezogen werden. Bei Uber-
schreitung der dort genannten Grenzwerte muss davon ausgegangen werden, dass
gesundheitsschédliche Wirkungen eintreten konnen. Es sind dann vorsorglich Schall-
schutzmafinahmen zu ergreifen. Mogliche Schallschutzmafnahmen reichen von der
Errichtung abschirmender Bauwerke (z.B. Larmschutzwiinde), der Herstellung eines
grofleren Abstandes zwischen Larmquelle und Immissionsort bis zur Festsetzung von
Larmschutzfenstern oder speziellen Bauformen der Wohnh&user.

Prinzipiell, also unabhéngig von der Larmart, sollte bei der Wahl der Larmschutz-
mafknahmen die folgende Vorgehensweise gewahlt werden:

1. Es sollten zuerst Schallschutzmafnahmen an der Quelle ergriffen werden, um den
Larm von vornherein aus dem Plangebiet fernzuhalten. Hier eignet sich vor allem
die Abschirmung der Geréusche durch Larmschutzbauwerke, aber auch ggf. ein
groferer Abstand (meist einhergehend mit einer Reduzierung der nutzbaren
Flédche).

2. Werden die Orientierungswerte dennoch nicht eingehalten, so sind passive
Schallschutzmafnahmen gegeniiber Verkehrslarm (Larmschutzfenster) zu erwé-
gen. Dabei ist zu beriicksichtigen, dass bei Uberschreitung der Immissionsgrenz-
werte der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) die Festsetzung zwin-
gend wird, um Schutzanspriiche gegeniiber dem Baulasttréger des Verkehrswe-
ges zu vermeiden (s.0.). Da die Grenzwerte je nach Nutzungsart der Gebiete
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unterschiedlich hoch sind, ergibt sich aus der Anwendung dieser Regeln, dass ei-
ne Wohnnutzung in einem Mischgebiet (MI) stirker mit Larm belastet wird als
eine Wohnnutzung in einem allgemeinen Wohngebiet (WA). Bei der Herstellung
gesunder Wohnverhéltnisse sollte aber von vornherein beriicksichtigt werden,
dass unabhéngig von der Gebietsausweisung ungestorter (gesunder) Schlaf auch
mit nur teilweise gedffnetem Fenster bei Mittelungspegeln Lay, > 45dB nicht
mehr gewihrleistet werden kann. D.h. bei Uberschreitung dieses Pegelwertes
in der Nachtzeit sollte die Festsetzung von passiven Schallschutzmafnahmen in
einem spéteren Bebauungsplan erwogen werden.

5.2 DIN 18005 Schallschutz im Stadtebau

Die fiir die Bauleitplanung eingefiihrte DIN 18005 gibt Anweisungen zur Berech-
nung der zu erwartenden Schallimmissionen, konkrete an schutzwiirdiger benachbarter
Wohnbebauung einzuhaltende Richt- oder Grenzwerte sind allerdings nicht enthalten.
Es sind lediglich Orientierungswerte (OW) fiir die stddtebauliche Planung in einem
Beiblatt 1 genannt. Im Rahmen der Abwégung aller Belange in der Bauleitplanung
konnen die OW sowohl iiber- als auch unterschritten werden, sie haben in erster Linie
empfehlenden Charakter und lauten:

Orientierungswerte (OW) nach DIN 18005, Beiblatt 1
ow
Gebietsart (vergl. BauNVO) 6:00 — 22:00 Uhr  22:00 — 6:00 Uhr
(tags) (nachts)
a) reine Wohngebiete (WR), Wochenend- 50dB 40dB bzw. 35dB
hausgebiete, Ferienhausgebiete
b) allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsied- 55dB 45dB bzw. 40dB
lungsgebiete (WS) und Campingplatzgebiete
c¢)  Friedhofe, Kleingartenanlagen und Parkanla- 55dB 55dB
gen
d)  besondere Wohngebiete (WB) 60dB 45dB bzw. 40dB
e)  Dorfgebiete (MD) und Mischgebiete (MI) 60dB 50dB bzw. 45dB
f)  Kerngebiete (MK) und Gewerbegebiete (GE) 65dB 55dB bzw. 50 dB
g) Bei sonstigen Sondergebieten, soweit sie 45dB - 65dB 35dB - 65dB
schutzbediirftig sind, je nach Nutzungsart

Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere fiir Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlarm sowie
fiir Gerdusche von vergleichbaren 6ffentlichen Betrieben gelten.

Bunsenstr. 9¢ D-37073 Gottingen Telefon: (0551) 54 858-0 Telefax: (0551) 54 85 8-28



Akustikbiro Géttingen

Gutachten 17155/1- 30. August 2019 Akustikbiiro Géttingen Seite 5

5.3 16. BImSchV — Verkehrslirmschutzverordnung

In der Verkehrslirmschutzverordnung (16. BlmSchV, 12. Juni 1990) werden ,,fiir
den Bau oder die wesentliche Anderung von 6ffentlichen Strafen sowie von
Schienenwegen der Eisenbahnen und Strafenbahnen® u. a. folgende Immissionsgrenz-
werte festgelegt:

Immissionsgrenzwerte geméf 16. BlmSchV
Gebiet tagsiiber nachts
(6 - 22 Uhr) (22 - 6 Uhr)
1. | an Krankenhiusern, Schulen, Kurheimen und Altenheimen 57 dB(A) 47 dB(A)
2. | in reinen und allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten | 59 dB(A) 49 dB(A)
3. | in Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten 64 dB(A) 54 dB(A)
4. | in Gewerbegebieten 69 dB(A) 59 dB(A)

Die Immissionsgrenzwerte (IGW) sind nach der genannten Verordnung als Grenzwerte
zu verstehen, bei deren Uberschreitung ein Anspruch auf Larmschutz ausgelst wird;
ein Abwigungsspielraum (wie z. B. bei den Orientierungswerten gem. Beiblatt 1 zu
DIN 18005) besteht nach der 16. BlmSchV nicht.

5.4 Sanierungsgrenzwerte

Die Sanierungsgrenzwerte gem. Verkehrslarmschutzrichtlinien 1997 — VLarm-
SchR 97 (Allgemeines Rundschreiben Strafenbau Nr.26,/1997) betragen u. a.:

Sanierungsgrenzwerte

Gebiet tagsiiber nachts

(6 - 22 Uhr) (22 - 6 Uhr)

1. | an Krankenhdusern, Schulen, Kurheimen und Altenheimen,

in reinen und allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten | 70 dB(A) 60 dB(A)
2. | in Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten 72 dB(A) 62 dB(A)
3. | in Gewerbegebieten 75 dB(A) 65 dB(A)

Bei einer festgestellten Uberschreitung von Sanierungsgrenzwerten kann ein beson-
derer Entschiadigungsanspruch vorliegen, dessen rechtliche Bedeutung hier allerdings
abschliefend nicht geklirt werden kann. Eine Uberschreitung der Sanierungsgrenzwer-
te in geplanten Wohngebieten ist u. E. als ,stddtebaulicher Missstand“ zu bewerten.

5.5 Gewerbelarm

Zur Beurteilung der Gerduschsituation von Einzelbetrieben ist die Technische Anlei-
tung zum Schutz gegen Lidrm, Verwaltungsvorschrift zum BImSchG v. 26.8.1998 —
TA Larm, die am 1.11.1998 Rechtskraft erlangt hat, heranzuziehen. Nachfolgend wer-
den ausschlieflich die pragnantesten Randbedingungen fiir die Beurteilung wiederge-
geben:

2.2 Einwirkungsbereich einer Anlage

Einwirkungsbereich einer Anlage sind die Flachen, in denen die von der Anlage ausgehenden Ge-
réausche

a) einen Beurteilungspegel verursachen, der weniger als 10 dB(A) unter dem fir diese Fliche
mafgebenden Immissionsrichtwert liegt, oder
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b) Gerauschspitzen verursachen, die den fiir deren Beurteilung mafgebenden Immissionsrichtwert
erreichen.

2.3 Mafigeblicher Immissionsort

Mafigeblicher Immissionsort ist der nach Nummer A.1.3 des Anhangs zu ermittelnde Ort im Ein-
wirkungsbereich der Anlage, an dem eine Uberschreitung der Immissionsrichtwerte am ehesten zu
erwarten ist. Es ist derjenige Ort, fiir den die Gerduschbeurteilung nach dieser Technischen Anleitung
vorgenommen wird.

A.1.3 Mafigeblicher Immissionsort

Die mafigeblichen Immissionsorte nach Nummer 2.3 liegen

a) bei bebauten Flachen 0,5 m auferhalb vor der Mitte des gedffneten Fensters des vom Gerdusch
am starksten betroffenen schutzbediirftigen Raumes nach DIN 4109, Ausgabe November 1989;

b) bei unbebauten Flichen oder bebauten Flidchen, die keine Gebdude mit schutzbediirftigen
Raumen enthalten, an dem am stdrksten betroffenen Rand der Fliache, wo nach dem Bau-
und Planungsrecht Gebadude mit schutzbediirftigen Rdumen erstellt werden diirfen.

2.4 Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung; Fremdgeriusche

Vorbelastung ist die Belastung eines Ortes mit Gerduschimmissionen von allen Anlagen, fiir die diese
Technische Anleitung gilt, ohne den Immissionsbeitrag der zu beurteilenden Anlage.

Zusatzbelastung ist der Immissionsbeitrag, der an einem Immissionsort durch die zu beurteilende
Anlage voraussichtlich (bei geplanten Anlagen) oder tatséchlich (bei bestehenden Anlagen) hervor-
gerufen wird.

Gesamtbelastung im Sinne dieser Technischen Anleitung ist die Belastung eines Immissionsortes, die
von allen Anlagen hervorgerufen wird, fiir die diese Technische Anleitung gilt.

Fremdgerdusche sind alle Gerdusche, die nicht von der zu beurteilenden Anlage ausgehen.
6.1 Immissionsrichtwerte fiir Immissionsorte aufferhalb von Geb&duden

Die Immissionsrichtwerte fiir den Beurteilungspegel betragen fiir Immissionsorte aufierhalb von Ge-
béauden

a) in Industriegebieten 70 dB(A)
b) in Gewerbegebieten tags 65 dB(A)
nachts 50 dB(A)

¢) in urbanen Gebieten tags 63 dB(A)
nachts 45 dB(A)

d) in Kerngebieten, Dorfgebieten und tags 60 dB(A)
Mischgebieten nachts 45 dB(A)

e) in allgemeinen Wohngebieten und tags 55 dB(A)
Kleinsiedlungsgebieten nachts 40 dB(A)

f) in reinen Wohngebieten tags 50 dB(A)
nachts 35 dB(A)

g) in Kurgebieten, fiir Krankenhéduser und tags 45 dB(A)
Pflegeanstalten nachts 35 dB(A)

Einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen diirfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr als
30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) iiberschreiten.

6.2 Immissionsrichtwerte fiir Immissionsorte innerhalb von Gebiduden

Bei Gerduschiibertragungen innerhalb von Gebaduden oder bei Koérperschalliibertragung betragen
die Immissionsrichtwerte fiir den Beurteilungspegel fiir betriebsfremde schutzbediirftige R&ume
nach DIN 4109, Ausgabe November 1989, unabhéngig von der Lage des Gebdudes in einem der in
Nummer 6.1 unter Buchstabe a bis g genannten Gebiete

tags 35 dB(A)
nachts 25 dB(A)
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Einzelne kurzzeitige Gerduschspitzen diirfen die Immissionsrichtwerte um nicht mehr als 10 dB(A)
iiberschreiten.

Weitergehende baurechtliche Anforderungen bleiben unbertiihrt.
6.3 Immissionsrichtwerte fiir seltene Ereignisse

Bei seltenen Ereignissen nach Nummer 7.2 betragen die Immissionsrichtwerte fiir den Beurteilungs-
pegel fiir Immissionsorte aufierhalb von Geb&duden in Gebieten nach Nummer 6.1 Buchstaben b bis

g
tags 70 dB(A)

nachts 55 dB(A)

Einzelne kurzzeitige Gerduschspitzen diirfen diese Werte

- in Gebieten nach Nummer 6.1 Buchstabe b am Tag um nicht mehr als 25 dB(A) und in der
Nacht um nicht mehr als 15 dB(A),

- in Gebieten nach Nummer 6.1 Buchstaben ¢ bis g am Tag um nicht mehr als 20 dB(A) und
in der Nacht um nicht mehr als 10 dB(A)

tiberschreiten.
6.4 Beurteilungszeiten

Die Immissionsrichtwerte nach den Nummern 6.1 bis 6.3 beziehen sich auf folgende Zeiten:

1. tags 06.00 — 22.00 Uhr,
2. nachts 22.00 — 06.00 Uhr.

Die Nachtzeit kann bis zu einer Stunde hinausgeschoben oder vorverlegt werden, soweit dies wegen
der besonderen ortlichen oder wegen zwingender betrieblicher Verhéltnisse unter Beriicksichtigung
des Schutzes vor schidlichen Umwelteinwirkungen erforderlich ist. Eine achtstiindige Nachtruhe der
Nachbarschaft im Einwirkungsbereich der Anlage ist sicherzustellen.

Die Immissionsrichtwerte nach den Nummern 6.1 bis 6.3 gelten wiahrend des Tages fiir eine Beurtei-
lungszeit von 16 Stunden. Mafgebend fiir die Beurteilung der Nacht ist die volle Nachtstunde (z. B.
1.00 bis 2.00 Uhr) mit dem hochsten Beurteilungspegel, zu dem die zu beurteilende Anlage relevant
beitragt.

6.5 Zuschlag fiir Tageszeiten mit erhShter Empfindlichkeit

Fir folgende Zeiten ist in Gebieten nach Nummer 6.1 Buchstaben d bis f bei der Ermittlung des
Beurteilungspegels die erhéhte Stoérwirkung von Gerduschen durch einen Zuschlag zu beriicksichtigen:

1. an Werktagen 06.00 — 07.00 Uhr,
20.00 — 22.00 Uhr,
2. an Sonn- und Feiertagen 06.00 — 09.00 Uhr,
13.00 — 15.00 Uhr,
20.00 — 22.00 Uhr.

Der Zuschlag betragt 6 dB.
7. Besondere Regelungen
7.2 Bestimmungen fiir seltene Ereignisse

Ist wegen voraussehbarer Besonderheiten beim Betrieb einer Anlage zu erwarten, dass in seltenen
Fallen oder iiber eine begrenzte Zeitdauer, aber an nicht mehr als zehn Tagen oder Néachten eines
Kalenderjahres und nicht an mehr als an jeweils zwei aufeinander folgenden Wochenenden, die Im-
missionsrichtwerte nach den Nummern 6.1 und 6.2 auch bei Einhaltung des Standes der Technik
zur Lirmminderung nicht eingehalten werden konnen, kann eine Uberschreitung im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens fiir genehmigungsbediirftige Anlagen zugelassen werden. Bei bestehenden
genehmigungsbediirftigen oder nicht genehmigungsbediirftigen Anlagen kann unter den genannten
Voraussetzungen von einer Anordnung abgesehen werden.

Dabei ist im Einzelfall unter Beriicksichtigung der Dauer und der Zeiten der Uberschreitungen, der
Hiufigkeit der Uberschreitungen durch verschiedene Betreiber insgesamt sowie von Minderungsmég-
lichkeiten durch organisatorische und betriebliche Mafinahmen zu priifen, ob und in welchem Umfang
der Nachbarschaft eine hohere als die nach den Nummern 6.1 und 6.2 zuléssige Belastung zugemutet
werden kann. Die in Nummer 6.3 genannten Werte diirfen nicht iiberschritten werden. In der Regel
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sind jedoch unzumutbare Gerduschbelédstigungen anzunehmen, wenn auch durch seltene Ereignisse
bei anderen Anlagen Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte nach den Nummern 6.1 und 6.2
verursacht werden kénnen und am selben Einwirkungsort Uberschreitungen an insgesamt mehr als
14 Kalendertagen eines Jahres auftreten.

Nummer 4.3 bleibt unbertiihrt.
7.4 Beriicksichtigung von Verkehrsgeriuschen

Fahrzeuggerdusche auf dem Betriebsgrundstiick sowie bei der Ein- und Ausfahrt, die in Zusam-
menhang mit dem Betrieb der Anlage entstehen, sind der zu beurteilenden Anlage zuzurechnen
und zusammen mit den iibrigen zu beriicksichtigenden Anlagengerduschen bei der Ermittlung der
Zusatzbelastung zu erfassen und zu beurteilen. Sonstige Fahrzeuggerdusche auf dem Betriebsgrund-
stiick sind bei der Ermittlung der Vorbelastung zu erfassen und zu beurteilen. Fiir Verkehrsgerdusche
auf offentlichen Verkehrsflachen gelten die Abséatze 2 bis 4.

Gerdusche des An- und Abfahrtverkehrs auf 6ffentlichen Verkehrsflachen in einem Abstand von bis
zu 500 Metern von dem Betriebsgrundstiick in Gebieten nach Nummer 6.1 Buchstaben c bis f sollen
durch Mafnahmen organisatorischer Art soweit wie moglich vermindert werden, soweit

- sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgerdusche fiir den Tag oder die Nacht rechnerisch um
mindestens 3 dB(A) erhdhen,

- keine Vermischung mit dem iibrigen Verkehr erfolgt ist und

- die Immissionsgrenzwerte der Verkehrsldrmschutzverordnung (16. BImSchV) erstmals oder
weitergehend iiberschritten werden.

Der Beurteilungspegel fiir den Strafenverkehr auf 6ffentlichen Verkehrsflachen ist zu berechnen nach
den Richtlinien fiir den Larmschutz an Strafsen — Ausgabe 1990 — RLS-90.

5.6 Ausbreitungsrechnung

Die Berechnungen wurden im Rechenprogramm | | vorgenommen.

Bei flichenhaften Gerduschquellen wird die Flache in Teilschallquellen zerlegt, deren
Flachengrofe nach den mafgebenden Randbedingungen zur Ausbreitungsrechnung
(Abstand Geraduschquelle zum Immissionsort oder Beugungskante) automatisch ein-
gestellt wird. Die Berechnungen erfolgten unter Beriicksichtigung der Seitenbeugung
und von drei Reflexionsordnungen.

Alle fiir die Ausbreitungsrechnung wesentlichen Parameter wurden digitalisiert, die
geometrischen Datensétze sind als Projektion dem Anhang zu entnehmen.

Fir die Gerduschemittenten wurden folgende mittlere Gerduschquellenhéhen iiber
Gelédnde beriicksichtigt:

Straken hg = 0.5m
Schienen hg = 0.6m

Die fiir die Beurteilung relevante Ermittlung der Immissionsbelastung durch die Ge-
rdusche der Quellen erfolgt anhand von Larmkarten fiir das Plangebiet.

6 Messungen

6.1 Messsituation

Gemessen wurde in der Nacht vom 01.08.2019 auf den 02.08.2019. Die Messdauer
betrug eine Stunde und 20 Minuten. Das Wetter war windstill, klar und trocken.
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6.1.1 Beschreibung der Geriuschsituation

Die am Messort vorherrschende Gerduschsituation wurde im Wesentlichen durch die
rauschartigen Gerduschanteile des Betriebs der Raiffeisengenossenschaft bestimmt.
Dabei war auffallend, dass die Pegel relativ stark schwankten. Die Gerdusche schwollen
mitunter an aber auch wieder ab, es konnte aber keine mogliche Quelle herausgehort
werden, die fiir die Pegelerh6hung urséichlich sein konnte, also zu oder abgeschaltet
wurde. Diese Pegelénderungen waren nicht windabhéngig, sondern nach Meinung des
Messtechnikers auf unterschiedliche Betriebszustéinde der einwirkenden Anlagenteile
zurlickzufiihren. Aus dem Betriebsgerdusch konnten gelegentlich Knall-, Schlag- und
metallische Quietschgerdusche herausgehort werden. Mitunter waren Warnsignaltone
oder auch das Hupen von Fahrzeugen vom Betriebsgelénde her zu horen. Vereinzelt
waren auch anderen Fahrzeuggeriusche vom Betriebsgeldnde her zu horen (Startge-
rausche, Abfahrten von Lkw). Hin und wieder wirkten betriebsfremde Geréusche auf
den Messort ein, wie beispielsweise Zugvorbeifahrten oder Vorbeifahrten von Pkw,
Lkw und anderen Fahrzeugen auf der Bundesstrafe B274.

6.2 Messergebnisse

Die Abbildung 1 zeigt den aufgezeichneten Pegelverlauf wiahrend der Messung iiber
einen Zeitraum von etwa 80 min ab etwa 22.10 Uhr. In dem Pegelverlauf wurden die
unterschiedlichen Ereignisse gekennzeichnet.

Abbildung 1: Pegelschrieb der Immissionsmessung von 01.08.2019 im Bereich
des Plangebiets

Projekt : 17155_1 SOUNDTEC il
Bearbeiter : dg Identifiers:
Messort : Breitenfelde-Worbis Function: L95
Messdatum : 02.08.2019 Label: rec.1.mic.level
1: Stadt L felde-Worbi HW-Name: Datum:

Beschreibung2 : Immissionsschutz Channel 2019-08-05

L95=355dB(A) | ; el
BA T — Leq= 42,2 dB(A) ! !

RMS

1rec.1.mic.level.L95

Data:
Filename: P:/17/155/_1/abg_17155_1/rec.1.mic.level.L95 Datum der Messung: 2019-08-01 22:10:01 GMT
Maximum: Minimum

g_17155,

Comment:

P:/17/155/_1/aby

Um den Anteil der gewerblich bedingten Geréusche zu ermitteln, wurden aus dem dem
Pegelschrieb nur die Zeitbereiche herausgesucht, die keinen 6ffentlichen Verkehrslarm
oder Storgerdusche enthalten. Die Ergebnisse dieser Auswertung zeigt Tabelle 1.
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Tabelle 1: Immissionspegel der Messung der Vorbelastung durch gewerbliche
Gerdusche

Markerspur 1 | Markerspur 2 | Markerspur 3 | Markerspur 4 |

Region 1 Region 1 Gesamt, nicht Dauergew. | Gesamt, nicht Dauergew. | Gesamt, Dauergew. | Gesamt, Dauergew.
exkl. Storungen | inkl. Stérungen exkl. Storungen inkl. Stérungen exkl. Storungen inkl. Storungen
Start [s] 00 00 5 5 S S
step [s] 48239 48239 = = = =
T _mess [s] 48239 48239 48239 48239 48239 4823.9
T _rein [s] 3913.5 48239 3913.5 48239 39135 4823.9
LAF Leq 390 422 390 422 390 422

Der ermittelte Pegel der Vorbelastung durch gewerbliche Larmquellen betrégt
Lpreq = 39dB. Diese Gerdusche wurden im Wesentlichen auf dem Gelénde der Raiff-
eisengenossenschaft erzeugt. Die Messung fand wihrend der Erntezeit statt, so dass
davon ausgegangen werden kann, dass die Messung den ungiinstigsten Betriebsfall
kennzeichnet.

Die Gerédusche durch den Verkehrslarm liegen in etwa in der gleichen Gréfenordnung
wie die gewerblichen Gerausche, so dass ein Gesamtpegel der Gerduschvorbelastung
im Plangebiet nachts von L, = 42.2 dB bezogen auf die Messzeit resultiert.

7 Emissionsansatze

7.1 Strafienverkehrsgerausche auf offentlichen Verkehrsfla-
chen

Die Strafenverkehrsgeréusche sind nach | | aus den vorliegenden DTV-Werten
(Prognose 2030) der Verkehrsuntersuchungen des TLBV (Thiiringer Landesamt fiir
Bau und Verkehr) vorzunehmen (vergleiche Abbildung 2). Sie beinhalten bereits die
Wirkung der Verlegung der Ortsdurchfahrt Leinefelde (L 3080n).
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Daraus wurden die fiir die schalltechnischen Berechnungen mafgebenden stiindlichen
Verkehrsmengen fiir Pkw und Lkw berechnet. Die zuldssigen Héchstgeschwindigkeiten
auf den untersuchten Strafenabschnitten wurden beriicksichtigt. Die Strafenoberfla-
che der betrachteten Strafienabschnitte ist eine Asphaltdecke. Fiir die Bundesstraften
konnte ein Korrekturwert fiir die Oberflachenbeschaffenheit von Dgi.0 = —2dB an-
genommen werden. Zur Sicherheit werden aber alle Strafsenoberflichen zur Sicherheit

mit Dg¢-0 = 0dB gerechnet.

Die sich ergebenden Emissionspegel sind in der Tabelle 2 angegeben.

Tabelle 2:

berechnete Emissionspegel fiir die Prognosesituation

17155/1

Emissionsberechnung StraRe - "002 EG- StralRe
Stralle KM DTV VPkw | vPkw | vikw vLkw k k M M [ P DStrO  [DStrO Dv Dv Ftaigung Dstg Drefl Lm25 | Lm25
Tag | Nacht | Tag | Nacht | Tag | Nacht | Tag | Nacht | Tag | Nacht |Tag Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht
km |Kfz/24h | km/h km/h km/h km/h Kfz/h | Kizih % % |dB dB dB dB % dB dB dB(A) | dB(A)
B247 B247/L.3080 | 0,000 | 16100 100 100 80 80 0,0600 | 0,0110 | 966 177 10,0 20,0 0,00 0,00 0,06 | -0,06 0,0 0,0 0,0 69,8 64,0
B247 B247/L3080 | 0,942 | 19500 100 100 80 80 0,0600 | 0,0110 | 1170 215 10,0 20,0 0,00 0,00 0,06 | -0,06 0,0 0,0 0,0 70,6 64,8
Waldstrae 0,000 | 1725 50 50 50 50 0,0600 | 0,0110 | 104 19 10,0 3.0 0,00 000| 4,14 | -534 0.0 0,0 0,0 60,1 51,0
L1014 0,000 | 2600 70 70 70 70 0,0600 | 0,0080 | 156 21 50 50 0,00 0,00| 260 | -260 -31 0,0 0,0 60,7 52,0
L1014 0,206 | 2600 50 50 50 50 0,0600 | 0,0080 | 156 21 50 50 0,00 000| 486 | -486 0.0 0.0 0,0 60,7 52,0
L1014 0,664 | 1500 50 50 50 50 0,0600 | 0,0080 90 12 20 50 0,00 0,00| -566 | -4.86 0.0 0.0 0,0 57,5 49,6
Auffahrt B247 0,000 1500 50 50 50 50 0,0600 | 0,0080 90 12 10,0 20,0 0,00 0,00| -4,14 -348 0,0 0,0 0,0 594 523
Auffahrt B247 0,134 1500 50 50 50 50 0,0600 | 0,0080 90 12 10,0 5,0 0,00 0,00| -4,14 -4,86 0,0 0,0 0,0 59,4 496
Abfahrt B247 0,000 750 50 50 50 50 0,0600 | 0,0080 45 6 10,0 5,0 0,00 0,00| -4,14 -4,86 0,0 0,0 0,0 56,4 46,6
Abfahrt B247 0,119 1500 50 50 50 50 0,0600 | 0,0080 90 12 10,0 5,0 0,00 0,00| -4,14 -4,86 0,0 0,0 0,0 59,4 496
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7.2 Schienenverkehrsgeriausche

Die Schienenverkehrsgeriusche werden entsprechend den Regelung der | ]
aus den von der DB mitgeteilten Prognosebelastung 2025 der mafigebenden Strecken
in der Tabelle 3 angegeben. Diese Daten wurden im Jahr 2017 mitgeteilt. Es gibt
seitdem keine neuen Erkenntnisse fiir eine langerfristige Prognose, so dass diese Zahlen
als aktuell verwendet werden koénnen.

Tabelle 3: Streckenbelastung als Prognose fiir 2025 des Schienenverkehrsweges

Strecke 6343 Bereich Leinefelde Worbis, OT Breitenholz
km 136,2 bis km 136,7
vmax 120 kmh

Prognose 2025 Daten nach Schall03-giiltig ab 01.01.2015
Zugart- Anzahl Ziige max Fz| Fahrzeugkategorien gem Schall03 im Zugverband
Fahrzeug Fahrzeug Fahrzeug Fahrzeug Fahrzeug
Traktion | Tag | Nacht | kmin |K@1€90M€ | nnsqny|kategorie | nn qn [Kategorie|  apan  |kategoriel  a o |Katedorie] azani
GZ-E 45 32 100 7-Z5_A4 1 10-Z5 24 10-Z22 6 10-218 6 10-215 1
GZ-E 12 8 120 | 7-Z5 A4 1 10-Z5 24 10-22 6 10-218 6 10-215 1
RV-ET 20 4 100 |5-Z5 A10 1
RV-ET 32 4 100 |5-Z5 A10| 2
109 48 |Summe beider Richtungen

Bei GZ der Prognose 2025 Anteil Verbundstoff-Klotzbremsen = 80% gem. EBA-Anordnung vom 11.01.2015

Die i derF ie setzt sich wie folgt zusammen:
Nr. der Fz-Kategorie -Variante bzw. -Zeilennummer in Tabelle Beiblatt 1 _Achszahl (bei Tfz, E- und V-Triebziigen-auler bei HGV)

Fiir Briicken, schienengleiche BU und enge Gleisradien sind ggf. die

p age zu berii

Legende
Traktionsarten: - E = Bespannung mit E-Lok
-V = Bespannung mit Diesellok
- ET, - VT = Elektro- / Dieseltriebzug
Zugarten: GZ = Giiterzug
RV = Regionalzug
S = Elektrotriebzug der S-Bahn ...
IC = Intercityzug
ICE, TGV = Elektrotriebzug des HGV
NZ = Nachtreisezug
AZ = Saison- oder Ausflugszug
D = sonstiger Fernreisezug, auch Dritte
LR, LICE = Leerreisezug

Aus diesen Daten wurden die in der Tabelle 4 angegebenen Emissionspegel berechnet.

Tabelle 4: Emissionspegel des Schienenverkehrsweges

#* Schiene (3)

Name: Leinefelde - Worbis ‘H B B®
Geofie: == ]

Allgernsin Emission "Schall (32012°  Bricke

Emission | Komektur

Zugait Nid) Ninl  KBremsenOm v [km/h] Ifm] Max L' Omid] L' dmid] L'wSmid] L 0-Smidl L'w Ominl L'w dminl  Lw Sminl - L's O-5mn)
B22 246 [dB12]] (BT [dBAT (dBIA]  [dBIA]] (B [BA] [dBA) [dB(A]]

G; ] s 3200 - 1w 03 732 514 0.4 9.3 747 529 92,0
GZE 100 kmvh -~ 1200 800 120787 T 845 674 455 88,7 85,3 68,7 463 85,9
RVET > mm 40 100 675 [ 705 504 433 705 685 465 3 66.5
RY-ET (2 Trisbkopfe] - WM 40 - 1m0 oes [ 725 525 453 726 665 465 33 66.5
- 0,00 0,00 0 - - -
Summen 10300 48,00 315 742 537 95 23 757 542 929
Zughirzufiigen | Zuglischen Zugsetup>>
[ Steckengeschwindigkeit [kméh] 100
Emission

[GBA]  dE2H) dB22h dB22)  dE22N  dB22h d62h) dE22K)  dE2K n(226h) 226 n22BH n(22Bh)  n[226h) R22EH  n226h  n(226h)
8Hz  125He  250He  BOOHz  TkHe  2kHz  #kHe  SkHe  B3Hz 1258z 50Hz  BOOHz  1kHe  2kHz  #kHe  BkHe

Om 51,64 5960 E7.7E 8207 aa08 86,76 80,45 B4.62 5304 6101 63,08 8344 8947 88,18 L 66,04
4m 4474 B3B3 G0BI B82S G944 BI4) 5908 K017 4619 5514 6232 G967 7087 7086 BOSD 5159
5m 2383 3283 4083 4483 4783 4383 4483 36.83 2428 328 41.28 4528 1828 50.28 4528 37.28
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7.3 Vorhandene gewerbliche Emissionsquellen (plangegebene
Vorbelastung)

7.3.1 Typische Emissionskennwerte fiir Betriebe

Nach DIN 18005 ist fiir zukiinftige Nutzungen bei Gewerbegebieten von einem fléchen-
bezogenen Schallleistungspegel Ljj,, = 60 dB (tags und nachts) auszugehen. Dieser
Wert bezieht sich auf den Fall, dass die Art der unterzubringenden Anlagen noch nicht
bekannt ist. Erfahrungsgemaf ist jedoch fiir Gewerbegebiete tags und nachts mit sehr
unterschiedlichen Emissionen zu rechnen, da durch die typischerweise ausnahmswei-
se zulassige Wohnnutzung nachts ein um 15 dB geringerer Pegel einzuhalten ist als
tagsiiber (,innere Begrenzung’). Ebenfalls ist zu beriicksichtigen, dass auerhalb des
Plangebietes Wohnhéuser vorhanden sind, fiir die nachts ebenfalls eine um 15 dB

hohere Schutzwiirdigkeit gilt.

Typische Emissionskennwerte fiir gewerblich genutzte Fléachen zeigt die Tabelle 5.

Tabelle 5: Typische flichenbezogene Schallleistungspegel Lij 5

Ausweisung bzw. Schallemissionen je m 2
Nutzungsmoglichkeit 6-22Uhr (Tag) 22-6Uhr (Nacht)
Industriegebiet GI ~70dB(A) ~60dB(A)
eingeschrinktes Industriegebiet Gle 65-70dB(A) 50-60dB(A)
Gewerbegebiet GE 63-68dB(A) 48-53dB(A)
eingeschrianktes Gewerbegebiet GEe 57-63dB(A) 43*-48dB(A)

* Bei Betrieben, deren Betriebszeit nicht den Nachtzeitraum 22 -6 Uhr umfasst, sind héchstzulassige

flaichenbezogene Schallleistungspegel von vernachlédssigbarer Bedeutung.

In Industriegebieten besteht keine Differenzierung zwischen tags und nachts einzu-
haltenden Immissionsrichtwerten. Daher bewirken vorhandene Wohnungen prinzipiell
keinen Unterschied zwischen den Emissionskennwerten tagsiiber und nachts. Aller-
dings ist bei groferen durch verschiedene Betriebe genutzten Fliachen ein Pegelunter-
schied tatséchlich vorhanden, da i. Allg. nicht alle Betriebe dreischichtig arbeiten. Die
Nachbarschaft zu schutzwiirdigen Wohnnutzungen fiihrt bei kleineren Gebieten aber
in der Regel zu einem um rd. 15dB geringeren Nachtpegel durch die entsprechende
Differenz der Immissionsrichtwerte.

Im Pegelbereich um 65/50 (vergl. Tabelle 5) sind sowohl eingeschrinkte GI-Nutzungen
als auch weitgehend uneingeschriankte GE-Nutzungen méglich. In eingeschréankten Ge-
werbegebieten ist ein Nachtbetrieb meist nicht mehr ohne Weiteres moglich, da z.B.
schon die Fahrt eines kleineren Lkw/h (300 m Strecke) einen auf 1 Stunde bezogenen
Schallleistungspegel von Lyya 1n = 80 dB verursacht. Um dann einen flichenbezoge-
nen Schallleistungspegel von L{j,, = 40 dB einzuhalten, wire schon eine Fléchengrofe
(Betriebsgrundstiick) von 10.000 m? notwendig. Bei derartig geringen maximalen fli-
chenbezogenen Schallleistungspegeln ist eine Nachtnutzung bei kleineren Betriebsfla-
chen also nur insoweit denkbar, als dass z.B. Liifter fiir Kiihlaggregate usw. betrieben
werden kénnen.

Hier bietet es sich ggf. an, bei groferen Flachen, die nicht durch einen einzigen Betrei-
ber genutzt werden, eine weitere Unterteilung (Gliederung) vorzunehmen. In diesem
Fall kann z.B. ein dreischichtig arbeitender Betrieb neben einem einschichtig tagsiiber
arbeitenden Betrieb dessen nicht genutzte nichtliche Immissionsanteile iibernehmen.

Flachenbezogene Schallleistungspegel nachts von L}, < 40 dB sind i. Allg. gleichbe-
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deutend mit einem Ausschluss der Nachtnutzung.

Zur Erlduterung der vorstehenden Zahlenwerte sind der Tabelle 6 Beispiele einzel-
ner realer Betriebe und der dazugehorigen flichenbezogenen Schallleistungspegel zu
entnehmen. Hierbei ist zu beachten, dass sich der angegebene Nachtwert auf den Zeit-
raum 22 —6 Uhr bezieht. Der nach TA Léarm fiir die lauteste Nachtstunde mafgebende
Pegelwert ist ungiinstigstenfalls 9 dB(A) hoher. Alle nachfolgend aufgefiihrten Werte
sind Einzelwerte, daher nicht als reprasentative Mittelwerte fiir die Betriebsart zu
verstehen.

Tabelle 6: Flichenbezogene Schallleistungspegel L/VlV einzelner Betriebe

Betrieb Fliche [m?|[ Ly, 4 [dB]
Autoersatzteile/Zubehor 5.500(52 / -
Eisenwarenhandel 6.500|65 / -
Gesellschaft fiir Lagereibetriebe 10.000(59 / 59
Markt + Behilterbau 14.000/60 / -
Strafsenmeisterei 8.500(53 / -
Spedition + Saatzucht/Wohngenossenschaft 25.000(46 / -
Spedition 4.000(49 / 50
Waschplatzanlage 1.800|65 / 62
Gebickfabrik 15.000(55 / 38
Reifenrunderneuerungs- und Vertriebsges. 2.500(57 / -
LKW-Vertragswerkstatt 5.000(56 / -
Tischlerei 6.00057 / -
Séagewerk, 2-Schicht 33.600 64/ -
Logistik Betrieb, 140/100 Lkw Tag/Nacht 25.000158/ 50
Autovermietung Pkw und Kleintransporter 5.000(46 / -
Bautischlerei 4.000/64 / —
Mittelgrofter SB-Markt 10.000(63 / 45
Messgeratehersteller 64.000(60 / 54
Spedition 22.000(60 / 56
Betonmischwerk 14.000(61 / 53
Grofser Einzelhandel 30.000(62 / 46
Institut f. Zuckerriibenforschung 14.000(40 / —
Spedition, 6 bis 22 Uhr 300 Lkw, lautes-|  108.000/58 / 59
te Nachtstunde 25 Lkw, jeweils Fahren

und Entladen

Der Tabelle 6 kann aber entnommen werden, dass die meisten Gewerbebetriebe in
Flachen unproblematisch untergebracht werden konnen, fiir die am Tage ein L{j,, von
60-65dB gilt. In der Nachtzeit hingegen und hier insbesondere wéahrend der lautesten
Nachtstunde kénnen mafigebende flichenbezogene Schallleistungspegel bereits bei ge-
ringen Emissionen ausgeschdpft werden.

Festzuhalten ist zudem, dass auch mit einem L{;,, = 55/40dB (Tag/Nacht) noch eine
sinnvolle gewerbliche Ausnutzung einer Fldche moglich sein kann.
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7.3.2 Emissionskennwerte der vorhandenen GE-Gebiete

Die fiir die vorhandenen mit B-Plénen festgesetzten Gewerbegebiete sind zwischen
emissionsarmen (eingeschriankten) Gewerbegebieten und uneingeschrinkten zu unter-
scheiden. Es sind teilweise flachenbezogene Schallleistungspegel (bzw. Emissionskon-
tingente) festgesetzt. Fiir die Flachen, fiir die keine Emissionsbeschrénkungen fest-
gesetzt wurden, haben wir die Pegel entsprechend der oben genannten Erfahrungs-
werte angesetzt. Dies betrifft vor allem die nur im Flachennutzungsplan dargestellten
Fléachen, fiir die kein B-Plan aufgestellt wurde. In der Tabelle 7 sind die Emissions-
Kennwerte (Schallleistungspegel L7}, ) angegeben, mit denen die plangegebene Vorbe-

lastung berechnet wurde.

Tabelle 7: Flichenbezogene Schallleistungspegel fiir die Berechnung

der Vorbelastung

Quelle Lwa Flache
[G 65/50] Champignonzucht G nach FNP 65/50 236152
[70/60] Raiffeisen wie GI 70/60 623812
[G 65/50] Leinefelde Siidost G nach FNP  65/50 86491 m?
[G 65/50] Leinefelde Ost G nach FNP 65/50 427325 m?
[GE 60/45] B-Plan 6, 2. And. 60/45 16153 m?
[GE 60/50] B-Planl 60/50  50255m?
[GE 65/50] B-Plan 6, 2. And. 60/50 49324 m?
[GEe 60/0] B-Plan 1 60/0  58890m?
[GEe 60/45] B-Plan 6, 2. And. 60/45 28979 m?
[GEe 60/45] B-Plan 6, 2. And. 60/45 54484 m?
[GEe 60/45] B-Plan 6, 2. And. 60/45 15705m?
[GI 65/50] B-Plan 6, 2. And. 65/50  3995m?
[GI 65/50] B-Plan 6, 2. And. 65/50 104410 m?
[GI 65/50] B-Plan 6, 2. And. 65/50  33522m?
[GI 65/55] B-plan 5, 2.Anderung 65/55 24407 m?
[GI 65/55] B-Plan 5, 2. And. 65/55 50733 m?>
[GI 70/55] B-Plan 23 70/55 29303 m?
[GI 70/55] B-Plan 23 70/55 60622 m?>

Um die Anteile der einzelnen Quellen analysieren zu kénnen, wurde fiir einen Punkt im
Plangebiet die Ausbreitungsrechnung vorgenommen und die Pegelanteile berechnet.

Das Ergebnis zeigt die Tabelle 8
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Tabelle 8: Pegelanteile der plangegebenen gewerblichen Quellen

17155/1
Mittlere Ausbreitung Leq - "005_EP - L"WA.sit
Schallquelle Quelltyp Zeit- Li Rw L'w Lw |loderS| KI KT Ko S Adiv Agr Abar Aatm | Amisc ADI dLrefl Ls dlw ZR Lr
bereich
dB(A) | dB | dB(A) | dB(A) | mm: | dB dB dB m dB B dB dB dB dB B dB(A) | dB dB | dB(A)
MP1 - h=6m SW EG RW,T 55 dB(A) RWN 40 dB(A) LrT 52,2 dB(A) LrN 385 dB(A) |
[G 65/50] FNP Flache LT 65,0 | 1087 | 23615, 0,0 0,0 3 | 267,62 -59,5 -4.1 0,0 -06 0,0 0,0 475 0,0 0,0 475
(G 65/50] FNP Flache LT 650 | 1213 |427325 0,0 0.0 3| 11271 -72,0 4,6 0,0 24 0,0 0,0 452 0,0 0,0 452
[GI 70/55] B-Plan 23 Flache LT 70,0 | 117,8 | 60622, 0,0 0,0 3 | 887,56 -70,0 -46 0,0 -19 0,0 0,0 444 0,0 0,0 444
(70/60] Raiffeisen wie GI Flache LT 70,0 | 1180 | 62381, 0,0 0,0 3 | 905,67 =701 -4,6 0,0 =32 0,0 0,0 43,0 0,0 0,0 43,0
[GI 70/55] B-Plan 23 Flache LT 70,0 | 1147 | 29303, 0,0 0,0 3 [ 11553 72,2 -46 0,0 25 0,0 0,0 383 0,0 0,0 383
(Gl 65/50] B-Plan 6, 2. And. Flache LT 65,0 | 1152 104410 0,0 0,0 3 [ 13655 -737 -4,7 0,0 29 0,0 0,0 36,9 0,0 0,0 36,9
(Gl 65/55] B-Plan 5, 2. And. Flache LT 650 | 1121 | 50734, 0,0 0,0 3| 11303| -721 -4,6 0,0 2.4 0,0 0.0 359 0,0 0,0 359
(GE 60/50] B-Plan1 Flache LT 60,0 | 107,0 | 50256, 0,0 0,0 3 | 770,16 -68,7 -4,7 0,0 17 0,0 0,0 35,0 0,0 0,0 35,0
(G 65/50] FNP Flache LT 650 | 1144 | 86491, 0,0 0,0 3| 18414| -763 -4,7 0,0 -4,0 0,0 0,0 324 0,0 0,0 324
[GE 65/50] B-Plan 6, 2. And. Flache LT 65,0 | 1119 | 49324, 0,0 0,0 3| 15101 -746 -4,7 0,0 -33 0,0 0,0 324 0,0 0,0 324
(GEe 60/0] B-Plan 1 Flache LT 60,0 | 107,7 | 58890, 0,0 0,0 3| 11227 -720 4,6 0,0 24 0,0 0,0 316 0,0 0,0 316
[GI 65/50] B-Plan 6, 2. And. Flache LT 65,0 | 1103 | 33522, 0,0 0,0 3| 14227 -741 -47 0,0 =31 0,0 0,0 314 0,0 0,0 314
(Gl 65/55] B-plan 5, 2.Anderung Flache LT 650 | 1089 | 24407, 0,0 0,0 312952| -732 -4,7 0.0 2,8 0,0 0,0 312 0.0 0,0 312
[GEe 60/45] B-Plan 6, 2. And. Flache LT 60,0 | 1074 | 54484, 0,0 0,0 3 | 1586,7 -75,0 -47 0,0 -34 0,0 0,0 272 0,0 0,0 272
[GI 65/50] B-Plan 6, 2. And. Flache LT 65,0 | 101,0 {39953 0,0 0.0 3| 12546| -730 -4,7 0.0 2,7 0,0 0,0 237 0.0 0,0 237
[GEe 60/45] B-Plan 6, 2. And Flache LT 60,0 | 1046 | 28979, 0,0 0.0 3| 17272 75,7 -4,7 0,0 -3.7 0.0 0.0 234 0,0 0,0 234
[GE 60/45] B-Plan 6, 2. And. Flache LT 60,0 | 1021 | 16153, 0,0 0,0 3| 1462,2 -743 -4,7 0,0 -3,2 0,0 0,0 229 0,0 0,0 229
[GEe 60/45] B-Plan 6, 2. And Flache LT 60,0 | 1020 | 15705, 0,0 0,0 3| 16843| -755 -4,7 0,0 -3,6 0,0 0.0 211 0,0 0,0 211
[70/60] Raiffeisen wie GI Flache LN 70,0 | 118,0 | 62381, 0,0 0,0 3 | 905,67 -70,1 -46 0,0 -3,2 0,0 0,0 43,0 -10,0 0,0 33,0
(G 65/50] FNP Flache LN 65,0 | 108,7 | 23615, 0,0 0,0 3| 26762| -595 4,1 0,0 0,6 0,0 0,0 475 | -150 0,0 325
(G 65/50] FNP Flache LN 65,0 | 1213 (427325 0,0 0,0 3| 11271 -72,0 -46 0,0 24 0,0 0,0 452 -15,0 0,0 30,2
(Gl 70/55] B-Plan 23 Flache LN 700 | 1178 | 60622, 0,0 0.0 3| 88756| -70,0 -4,6 0.0 -19 0,0 0,0 444 | 150 0,0 294
[GI 65/55] B-Plan 5, 2. And. Flache LN 65,0 | 1121 | 50734, 0,0 0,0 3 (11303 721 -46 0,0 24 0,0 0,0 359 -10,0 0,0 259
(GE 60/50] B-Plan1 Flache LN 60,0 | 107,0 | 50256, 0,0 0.0 3|77016| -687 -4,7 0.0 17 0,0 0,0 350 | -10,0 0,0 25,0
[GI 70/55] B-Plan 23 Flache LN 70,0 | 1147 | 29303, 0.0 0.0 3| 11853| -722 -4,6 0.0 2,5 0.0 0.0 383 | -150 0,0 233
(Gl 65/50] B-Plan 6, 2. And. Flache LN 650 | 1152 | 104410 0,0 0.0 313655 73,7 -4,7 0.0 29 0,0 0,0 36,9 -15,0 0,0 219
(Gl 65/55] B-plan 5, 2. Anderung Flache LN 65,0 | 1089 | 24407, 0,0 0,0 312952| -732 -4,7 0,0 2,8 0,0 0.0 312 | -10,0 0,0 212
(G 65/50] FNP Flache LN 65,0 | 1144 | 86491, 0,0 0,0 3| 18414 -76,3 -4,7 0,0 -4,0 0,0 0,0 324 -15,0 0,0 174
[GE 65/50] B-Plan 6, 2. And. Flache LN 650 | 1119 | 49324, 0,0 0,0 3| 15101 746 -4,7 0,0 -3,3 0,0 0,0 324 | -150 0,0 174
[GI 65/50] B-Plan 6, 2. And. Flache LN 65,0 | 1103 | 33522, 0,0 0,0 3| 14227 -741 -47 0,0 =31 0,0 0,0 314 -15,0 0,0 16,4
[GEe 60/45] B-Plan 6, 2. And Flache LN 60,0 | 1074 | 54484, 0,0 0,0 3| 1586,7| -750 -4,7 0.0 34 0,0 0,0 272 | -150 0,0 12,2
[GI 65/50] B-Plan 6, 2. And. Flache LN 65,0 | 101,0 |39953 0,0 0,0 3 [ 12546 -73,0 -47 0,0 27 0,0 0,0 237 -15,0 0,0 87
Schallquelle Quelltyp | Zeit- Li Rw | Lw Lw |loderS| KI KT | Ko s Adiv | Agr | Abar | Aatm | Amisc | ADI | direfi | Ls dw | ZR Lr
bereich

dB(A) | dB | dB(A)| dB(A) | mm: | dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB dB(A) | dB dB | dB(A)
[GEe 60/45] B-Plan 6, 2. And Flache LN 60,0 | 1046 | 28979, 0,0 0,0 317272 -757 -4,7 0.0 -3,7 0,0 0,0 234 | -150 0,0 84
[GE 60/45] B-Plan 6, 2. And. Flache LN 60,0 | 1021 | 16153, 0,0 0,0 3| 14622 -743 -47 0,0 -3.2 0,0 0,0 229 -15,0 0,0 79
(GEe 60/45] B-Plan 6, 2. And. Flache LN 60,0 | 102,0 | 15705, 0,0 0,0 3| 16843 -75,5 -4,7 0,0 -36 0,0 0,0 211 -15,0 0,0 6,1
[GEe 60/0] B-Plan 1 Flache LN 60,0 | 107.7 | 58890, 0,0 0,0 3| 11227 -720 4.6 0,0 2.4 0,0 0,0 316

Die berechneten Summenpegel am Immissionsort im Plangebiet betragen L, ¢/, =
52,2/38,5dB(A). Der Messwert nachts vor Ort mit Lapeq = 39dB weicht nur un-
wesentlich davon ab. Die Immissionsrichtwerte der TA Larm fiir WA-Gebiete werden
damit gerade unterschritten. Den grofiten Pegelanteil in der tiblicherweise kritischeren
Nachtzeit haben drei Fldachen, fiir die noch kein B-Plan aufgestellt wurde.

7.3.3 Qualitat der Prognose

Bei Prognoseberechnungen ist die Ermittlung des Beurteilungspegels mit einer gewis-
sen Prognoseunsicherheit verbunden. Dabei sind sowohl Schwankungen nach oben als
auch nach unten vom wahren Wert zu erwarten. Mit der Prognoseberechnung soll
im vorliegenden Fall nicht die Einhaltung eines Immissionsrichtwertes nachgewiesen
werden, sondern Grundlagen fiir den Abwagungsprozess in der Bauleitplanung be-
reitgestellt werden. Fiir die Beriicksichtigung der plangegebenen Vorbelastung durch
gewerbliche Larmquellen wurden die maximal zu erwartenden Pegel angesetzt. Eine
Genauigkeitsbetrachtung ist dabei nicht sinnvoll.

Die RLS-90 und die Schall 03 sehen keine Genauigkeitsbetrachtungen vor. Eine weitere
Genauigkeitsabschétzung bei diesen Verfahren ist daher physikalisch nicht sinnvoll,
da auch hier mit prognostizierten Verkehrszahlen gearbeitet wird, die iiblicherweise
der oberen Grenze des Schwankungsbereichs entsprechen.
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8 Rechenergebnisse

Die Rechenergebnisse sind in Form von Larmkarten fiir die unterschiedlichen mafige-
benden Larmarten, Geschosshohen und Situationen im Anhang B dargestellt.

8.1 Verkehrslarm

Die Ergebnisse der Berechnungen zum Verkehrsldrm sind fiir die folgenden Situationen
vorgenommen worden:

1. Prognose Strafsenverkehrslarm tagsiiber auf dem Plangebiet ohne Gebdude Hohe
EG: Anlage B, Abbildung B.1

2. Prognose Straflenverkehrslarm tagsiiber auf dem Plangebiet ohne Gebdude Hohe
1. OG: Anlage B, Abbildung B.2

3. Prognose Strafsenverkehrslarm nachts auf dem Plangebiet ohne Gebdude Hohe
EG: Anlage B, Abbildung B.3

4. Prognose Straftenverkehrslarm tagsiiber auf dem Plangebiet ohne Gebdude Hohe
1. OG: Anlage B, Abbildung B.4

5. Prognose Schienenverkehrslarm tagsiiber auf dem Plangebiet ohne Gebdude Ho-
he EG: Anlage B, Abbildung B.5

6. Prognose Schienenverkehrslarm tagsiiber auf dem Plangebiet ohne Gebdude Ho-
he 1. OG: Anlage B, Abbildung B.6

7. Prognose Schienenverkehrslarm nachts auf dem Plangebiet ohne Gebdude Hohe
EG: Anlage B, Abbildung B.7

8. Prognose Schienenverkehrsldrm nachts auf dem Plangebiet ohne Gebadude Hohe
1. OG: Anlage B, Abbildung B.8

9. Prognose Gewerbeldrm tagsiiber auf dem Plangebiet ohne Gebdude Hohe EG:
Anlage B, Abbildung B.9

10. Prognose Gewerbeldrm tagsiiber auf dem Plangebiet ohne Gebdude Hohe 1. OG:
Anlage B, Abbildung B.10

11. Prognose Gewerbeldrm nachts auf dem Plangebiet ohne Gebdude Hohe EG:
Anlage B, Abbildung B.11

12. Prognose Gewerbeldrm nachts auf dem Plangebiet ohne Gebdude Hohe 1. OG:
Anlage B, Abbildung B.12

13. Mafsgebliche Aufenldrmpegel auf dem Plangebiet ohne Gebdude Hohe EG: An-
lage B, Abbildung B.13

14. Mafgebliche Aufsenlarmpegel auf dem Plangebiet ohne Gebdude Hohe 1. OG:
Anlage B, Abbildung B.14
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8.2 Mafigebliche Aufienlarmpegel

Im Anhang B sind in den Abbildungen B.13 und B.14 die mafigeblichen Aufenldrm-
pegel entsprechend den Regelungen der | | angegeben. Fiir diese
Berechnung wurden im Wesentlichen die Pegelwerte nachts berticksichtigt, da hier die
Immissionsgrenzwerte iiberschritten werden und die Differenzen zwischen tags und
nachts geringer sind als 10dB. Die Gerdusche aus gewerblichen Larmquellen wurden
in Hohe des Richtwerts tags fiir WA-Gebiete beriicksichtigt.

9 Beurteilung

9.1 Strallenverkehrslarm

Der Strafenverkehrsldrm unterschreitet tagsiiber sicher die Immissionsgrenzwer-
te (IGW) fiir Wohngebiete (WA) der | | (vergleiche Anhang B, Ab-
bildung B.1) in Hohe des EG. Die Orientierungswerte (OW) der |

| werden gerade unterschritten. In Héhe des 1. OG (vergleiche Abbil-
dung B.2) werden die OW ebenfalls unterschritten. Die IGW werden dann ebenfalls
sicher unterschritten. Der Schutz von Aufienwohnbereichen wie Balkonen, Loggien
oder Terrassen ist somit ebenfalls gewéhrleistet, da diese Bereiche lediglich tagsiiber
schutzbediirftig sind.

Nachts (vergleiche Abbildung B.3) werden die Immissionsgrenzwerte fiir Wohnge-
biete (WA) in Hohe des EG sicher unterschritten. Die Orientierungswerte werden
allerdings auf der gesamten Planfliche um 2dB bis 3dB {iberschritten. In Hohe des
OG (vergleiche Abbildung B.4) ist die Gerduschbelastung geringfiigig hoher als in
Hohe des EG, qualitativ ergibt sich aber die gleiche Situation.

Es sind Schallschutzmafinahmen gegen Strafenverkehrslarm zum Schutz der geplan-
ten Wohnnutzungen sinnvoll, um ruhigen Nachtschlaf in jedem Fall zu gewédhrleisten
(Uberschreitung der OW nachts). Als gesundheitsschidlich und damit notwendig wi-
ren sie im Allgemeinen nur einzustufen, wenn die IRW iiberschritten wiirden, was
aber nicht der Fall ist.

9.2 Schienenverkehrslarm

Der Schienenverkehrslirm liegt tagsiiber (vergleiche Abbildung B.5) in Hohe des EG
unterhalb der IGW fiir WA-Gebiete. Die OW werden tagsiiber fast auf der gesamten
Flache iiberschritten und nur in einem kleinen Bereich im nordéstlichen Plangebiet
unterschritten. In Hohe des 1. OG (vergleiche Abbildung B.6) werden die IGW eben-
falls gerade noch unterschritten und der Bereich, in dem die OW noch unterschritten
werden bleibt klein.

Nachts erreichen die Immissionspegel fiir Schienenverkehrslirm héhere Werte als
tagsiiber und {iiberschreiten sowohl die IGW fiir WA-Gebiete als auch die OW fiir
WA-Gebiete. Dies gilt fiir beide Geschosslagen (vergleiche Abbildungen B.7 und B.8).

Mafnahmen zum Schallschutz gegeniiber den Schienenverkehrsgerduschen nachts wer-
den also notwendig, um gesunde Wohnverhéltnisse zu gewéhrleisten. Der Schutz der
Aufenwohnbereiche tagsiiber ist weitgehend gewéhrleistet, da zumindest die IGW
unterschritten werden.
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9.3 Gewerbelirm (plangegeben)

Die vor Ort nachts gemessene und auch die berechnete plangegebene Immissions-
belastung durch den gewerblichen Larm unterschreiten die Immissionsrichtwerte der
TA Larm nachts um etwa 1dB auf der mittleren Planfliche. Nachts ist im siidlichen
Bereich mit einer geringfiigigen Uberschreitung der Immissionsrichtwerte zu rechnen,
wenn in dem siidlich gelegenen GE-Gebiet (Breitenholzer Champignon) tatséchlich
auch nachts gearbeitet wird. Tagsiiber wurde nicht gemessen, aber die Berechnungen
liefern ebenfalls Werte unterhalb der Immissionsrichtwerte auf dem gesamten Plange-
biet.

Damit sind Mafinahmen gegeniiber Gewerbeldrmimmissionen nicht notwendig. Gleich-
zeitig fithrt die geplante Ausweisung von WA-Fléchen nicht zu Einschrankungen der
vorhandenen gewerblichen Nutzungen.

10 Mogliche Schallschutzmafinahmen

10.1 Aktiver Larmschutz

Als aktive Larmschutzmafknahmen werden typischerweise Abschirmmafnahmen durch
bauliche Anlagen wie Larmschutzwaélle oder Larmschutzwénde bezeichnet. Diese sind
im vorliegenden Fall nur sinnvoll an der Quelle des Schienenverkehrsldrms anwendbar.
Ein Schallschutz an der Schiene ist allerdings nur im Zusammenwirken mit dem Bau-
lasttrdger moglich und kostenintensiv. Weiter ist davon auszugehen, dass die Kosten
fiir die relativ kleine Planflache aufier Verhéltnis zum Nutzen stehen werden. Daher
kommt als aktive Mafinahme nur in Betracht, die nachts schutzwiirdigen Nutzungen
moglichst auf der der Schiene abgewandten Hausseiten anzuordnen und wo dies nicht
moglich ist, passive Schallschutzmafinahmen vorzusehen.

10.2 Passiver Lirmschutz zur Minderung offentlichen Ver-
kehrslarms

10.2.1 Mafigeblicher Aufienldrmpegel und Lirmpegelbereiche nach DIN
4109

Die | | konkretisiert die Berechnung der mafigeblichen Aufsenldrm-
pegel. Mit der bauordnungsrechtlichen Einfiihrung in den Bundesldndern ist kiinftig
zu rechnen. Vom Grundsatz her sollte also bereits jetzt bei der Festsetzung passiver
Larmschutzmafnahmen auf diese neue Norm abgestellt werden.

Der sog. ,,mafigebliche Aufenldrmpegel* ergibt sich gemaf [ | nun
in der Regel aus der energetischen Summation (@) der berechneten Mittelungspegel
fiir den Zeitraum 6 Uhr bis 22 Uhr, wobei die Pegelwerte fiir alle Gerduscharten nach
der Summation um 3dB(A) zu erhéhen sind. Um den Schutz auch fiir die Nachtzeit
angemessen dimensionieren zu konnen, ist zu priifen, ob der Pegel der unterschiedli-
chen Verkehrslarmquellen (hier Strafe und Schiene) tags mindestens 10 dB niedriger
ist als nachts. Ist nachts der Pegel weniger als 10 geringer als tags, so wird der um
10 dB erhohte Nachtpegel verwendet. Bei Schienenverkehrsgeréduschen wird allerdings
bei der Berechnung des Pegels ein Abzug von 5dB fiir die spektralen Eigenschaf-
ten der Geréusche vorgenommen, so dass tatséchlich nur 5dB auf den Pegel nachts
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aufgeschlagen werden. Gewerbliche Larmquellen werden durch Einsetzen des Immis-
sionsrichtwertes fiir den Tag berticksichtigt. Im vorliegenden Fall spielen gewerbliche
Larmquellen zwar keine Rolle, sie werden aber dennoch pauschal auf diese Weise
beriicksichtigt.

In der Abbildung B.13 und B.14 sind die berechneten mafsgeblichen Auftenldrmpegel
nach | | in Verbindung mit [ | dargestellt.

Eine Berechnung der mafigeblichen Aufsenlarmpegel fiir den konkreten Einzelfall unter
Berticksichtigung der tatséchlich geplanten Gebédude kann dann auch eine erhebliche
Abschirmung der auf die verschiedenen Hausseiten einwirkenden Schienenverkehrsge-
rdusche und der Strafenverkehrsgerdusche beriicksichtigen. Es ergeben sich fiir den
Strafenverkehrslédrm teilweise deutliche Pegelminderungen und fiir den Schienenver-
kehrsldrm etwas geringere Minderungen. Insgesamt sind aber erhebliche Abweichun-
gen von der Berechnung ohne Gebédude zu erwarten, die aber im B-Plan-Verfahren
nicht konkreter angegeben werden kdnnen.

11 Zusammenfassung

Die schalltechnische Untersuchung zur geplanten Bebauung Nr. 90 Am Holzborn in
Worbis, Ortsteil Breitenholz hat Folgendes ergeben:

e Beziiglich der Gerdusche gewerblicher Schallquellen, wurde festgestellt, dass die
zur Zeit bestehende Belastung im Plangebiet sowohl vor Ort gemessen, als
auch durch benachbart vorhandene und durch B-Pléne abgesicherte Emissio-
nen (plangegebene Emissionen) die Immissionsrichtwerte fiir WA-Gebiete unter-
schreiten. Insofern wird durch die an die Quelle heranriickende Wohnbebauung
kein Konflikt ausgelost. Schallschutzmaftinahmen werden daher nicht notwendig.

e Die Schallimmissionsbelastung der Planfliche durch Strafenverkehrslarm und
durch Schienenverkehrsliarm ist tagsiiber ohne weiter Schallschutzmafsnahmen
mit den Erfordernissen fiir gesunde Wohn- und Arbeitsverhéltnisse vertraglich.
In der Nachtzeit ist mit deutlichen Uberschreitungen der Orientierungswerte
der DIN 18005 Schallschutz im Stéddtebau fiir WA Gebiete zu rechnen. Auch die
Immissionsgrenzwerte der 16. BlImSchV werden durch den Schienenverkehrslarm
iibertroffen. Daher werden Schallschutzmafinahmen erforderlich.

Als Schallschutzmafnahme kommt aufgrund der Lage des Plangebietes und der
Schallquellen lediglich passiver Schallschutz als verhéltnisméfig infrage. Die
mafgeblichen Aufsenlarmpegel wurden nach den mafsgebenden Rechenverfahren
ohne Bebauung auf der Planfliche dargestellt. Die Immissionssituation mit
der stéarksten Quelle siidlich legt eine Bemessung des Schallschutzes unter
Beriicksichtigung der konkreten Baukorper nahe. Daher sollte in den textlichen
Festsetzungen die Moglichkeit des Nachweises fiir das konkrete Bauvorhaben
offengehalten werden. Zum Beispiel ist denkbar:

In den mit ... gekennzeichneten Bereichen wird zur Abwehr
schddlicher Umwelteinwirkungen (Larmimmissionen) passiver
Schallschutz fiir Aufenthaltsrédume in Wohnungen festgesetzt. Die
Bemessung der erforderlichen Schallddmm-Mafie von AufSenbauteilen
ist gemdf den Regelungen der DIN-4109-1:2018-01, (Abschnitt 7)

in Verbindung mit DIN-4109-2:2018-01, Abschnitt 4.4 auf Grundlage
der im schalltechnischen Gutachten ... dargestellten mafigeblichen
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Auffenldrmpegel durchzufiihren. Alternativ zur Verwendung der
flachenhaft dargestellten mafigeblichen Aufienldrmpegel ist auch
die Berechnung der mafigeblichen Auflenlérmpegel fiir diskrete
Immissionsorte auf der Grundlage der im Gutachten ...genannten
Emissionspegel méglich, um die Eigenabschirmung geplanter Geb&ude
detailliert zu beriicksichtigen.

Hinweis: wird nur auf die DIN 4109-1 und DIN 4109-2 ohne Erscheinungsdatum
Bezug genommen, gilt die jeweils aktuelle Fassung, also werden auch kiinftige
Anderungen der DIN bei Neuplanungen berticksichtigt. Ob dies im vorliegenden
Fall sinnvoll sein kann, um spétere Anderungen der DIN 4109 einzubeziehen,
ist abzuwigen.

e Der Schallschutz der Aufienwohnbereiche (tagsiiber schutzbediirftig) ist sicher-
gestellt.

||| IIIIIIIIIIII
y @ ,‘l Akustikbiro Géttingen
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Anhang A Karten und Pliane

A.1 Ubersichtsplan Lage des Plangebietes

ohne Mafistab
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A.2 B-Plan-Entwurf

B-Plan-Entwurf
ohne Mafstab

267/4

198/135
198/134

664/289
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B.1 Straflenverkehrsldrm tagsiiber Hohe EG (M=1:2000)
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B.2 Strafienverkehrsldrm tagsiiber Héhe 1. OG (M=1:2000)
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B.3 Straflenverkehrslirm nachts Héhe EG (M=1:2000)
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B.4 Straflenverkehrslirm nachts Héhe 1. OG (M=1:2000)
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B.5 Schienenverkehrsliarm tagsiiber Hohe EG (M=1:2000)
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B.6 Schienenverkehrsliarm tagsiiber Hohe 1. OG (M=1:2000)
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B.7 Schienenverkehrslirm nachts Héhe EG (M=1:2000)
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B.8 Schienenverkehrslirm nachts Héhe 1. OG (M=1:2000)
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B.9 Gewerbelidrm tagsiiber Hohe EG (M=1:2000)
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B.10 Gewerbeldrm tagsiiber Héhe 1. OG (M=1:2000)

Pegelwerte
LrT v
in dB(A) .
<=50 :
50 < <=51 -
51< <=52 Y
52 < <=53
53 < <=54
54 < <=55 q
55< <=56 : &
56 < —57 Zelchgqerklarung % ‘Q‘
57 <[ <=58 ﬁ Sk
* 58 < <=59 —— StraBenachse
2(9] < <=66? ——— Emissionslinie
< <=

61 < <=62 —— Schienenachse
62 < <=63 —— Emissionslinie
63 < EZZ Hauptgebaude

E Nebengebaude

[ Rechengebiet Larm

— RW WA

— RW MI

s
5 Yoe ’
¥ { . i
| «b i - i 4° N

Bunsenstr. 9¢ D-37073 Gottingen Telefon: (0551) 54858-0 Telefax: (0551) 54 858-28



|
Akustikbiro Goéttingen
(.

Gutachten 17155/1- 30. August 2019 Akustikbiiro Géttingen Seite 36

B.11 Gewerbelidrm nachts Héhe EG (M=1:2000)
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B.12 Gewerbelidrm nachts Héhe 1. OG (M=1:2000)
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B.13 Mafigebliche Aufsenlarmpegel EG zur Dimensionierung
passiver Schallschutzmaftnahmen (M=1:2000)
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B.14 Mafsgebliche Aufienlarmpegel 1.0G zur Dimensionie-
rung passiver Schallschutzmafinahmen (M=1:2000)

Pegelwerte

LrN
in dB(A)

<=55
55 <l <=56 Zeichenerklarung
56 < <=57

Li
57 < <=58 ﬁ i 1l
3? 58 < <=59 - —— StraRenachse

i

59 < <=60 } ——— Emissionslinie
60 < <=61 Schienenachse
61< <=62 o .

62 < <=63 —— Emissionslinie
63 < <=64 [Z] Hauptgevude

2‘; > cgé =] nevengebéude
ool [ Rechengebiet Larm
67 < <=68 IGW 16.BImSchV

W (GW 16.BImSchV (MI)

x 68 < <=69
69 < <=70 \\ X
70 < <=T71 o .
71 < <=72
72 <. <73 1] ((RKL32:3)+8)++((RKL22:3)+13) ++(40+13)
Lo ‘

73 < f
i i i

Bunsenstr. 9¢ D-37073 Gottingen Telefon: (0551) 54 858-0 Telefax: (0551) 54 85 8-28



	Rubrum
	Aufgabenstellung
	Vorgehen
	Örtliche Verhältnisse und Randbedingungen
	Grundlagen 
	Hinweise für den Abwägungsprozess
	DIN 18005 Schallschutz im Städtebau
	16.BImSchV – Verkehrslärmschutzverordnung
	Sanierungsgrenzwerte
	Gewerbelärm
	Ausbreitungsrechnung

	Messungen
	Messsituation
	Beschreibung der Geräuschsituation

	Messergebnisse

	Emissionsansätze
	Straßenverkehrsgeräusche auf öffentlichen Verkehrsflächen
	Schienenverkehrsgeräusche
	Vorhandene gewerbliche Emissionsquellen (plangegebene Vorbelastung)
	Typische Emissionskennwerte für Betriebe
	Emissionskennwerte der vorhandenen GE-Gebiete
	Qualität der Prognose


	Rechenergebnisse
	Verkehrslärm
	Maßgebliche Außenlärmpegel 

	Beurteilung
	Straßenverkehrslärm
	Schienenverkehrslärm
	Gewerbelärm (plangegeben)

	Mögliche Schallschutzmaßnahmen
	Aktiver Lärmschutz
	Passiver Lärmschutz zur Minderung öffentlichen Verkehrslärms
	Maßgeblicher Außenlärmpegel und Lärmpegelbereiche nach DIN 4109 


	Zusammenfassung
	Literatur
	Anhang Karten und Pläne
	Übersichtsplan Lage des Plangebietes
	B-Plan-Entwurf
	Lageplan Digitalisierung GE-Gebiete

	Anhang Lärmkarten
	Straßenverkehrslärm tagsüber Höhe EG (M=1:2000)
	Straßenverkehrslärm tagsüber Höhe 1.OG (M=1:2000)
	Straßenverkehrslärm nachts Höhe EG (M=1:2000)
	Straßenverkehrslärm nachts Höhe 1.OG (M=1:2000)
	Schienenverkehrslärm tagsüber Höhe EG (M=1:2000)
	Schienenverkehrslärm tagsüber Höhe 1.OG (M=1:2000)
	Schienenverkehrslärm nachts Höhe EG (M=1:2000)
	Schienenverkehrslärm nachts Höhe 1.OG (M=1:2000)
	Gewerbelärm tagsüber Höhe EG (M=1:2000)
	Gewerbelärm tagsüber Höhe 1.OG (M=1:2000)
	Gewerbelärm nachts Höhe EG (M=1:2000)
	Gewerbelärm nachts Höhe 1.OG (M=1:2000)
	Maßgebliche Außenlärmpegel EG zur Dimensionierung passiver Schallschutzmaßnahmen (M=1:2000)
	Maßgebliche Außenlärmpegel 1.OG zur Dimensionierung passiver Schallschutzmaßnahmen (M=1:2000)


